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Das Finish für Profis!
MUREXIN Betonimprägnierung NE 24 / TE 18
Die neu entwickelten Betonimprägnierungen NE 24 und TE 18 garantieren, dass die Oberfläche nicht 
nur schmutz- und ölabweisend ist, sondern auch langlebig.

Länger geschützt
Die MUREXIN Betonimprägnierung NE 24 dringt in die minerali-
sche Oberfläche von Beton, Zementestrichen und mineralischen 
Fließmassen ein und schützt sie vor Wasser und sogar vor Ölen 
und Chemikalien. Dabei werden Kapillaren und Poren nicht ver-
schlossen sondern nur ausgekleidet. Der ausgehärtete Oberflä-
chenschutz ist somit dampfdiffusionsoffen. Die Imprägnierung 
bildet eine hydrophobe Oberfläche, die nun leicht gereinigt wer-
den kann und langanhaltend schön bleibt. 

Beständigkeit
Böden von Produktionshallen, Ausstellungsräumen, Garagen, 
Verkaufsflächen, Bahnhofshallen und Flugzeughangar werden 
mit der Betonimprägnierung langfristig geschützt. Stark bean-
spruchter Beton bleibt länger funktionstüchtig.

Glänzende Ergebnisse mit Nasseffekt
Die Imprägnierung wird mit Pinsel, Rolle oder mit einem ge-
eigneten Spritzgerät aufgesprüht. Nach rund 10 Minuten kann 
die Oberfläche maschinell glänzend aufpoliert werden. Je nach 
Qualität des Untergrundes und dessen Saugverhaltens wird 
durch die Imprägnierung ein entsprechender Nasseffekt erzielt.

�• �Glänzend aufpolierbar
�• �Langzeitwirkend und UV-Beständig
�• �Dampfdiffusionsoffen
�• �Hydrophobierend
�• �Nasseffekt
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Der Untergrund wird mit einem Hochdruckwasserstrahler vorbehandelt. Nach Freilegen und Reinigung der Bewehrung wird der  
Bewehrungsschutz (Bewehrungsschutz Repol BS 7) aufgetragen.

Nach der Beschichtung mit Saniermörtel, wird eine Betonspachtel (Repol 
BS 05 G, Repol BS 10 W) in der notwendigen Schichtstärke aufgetragen.

Unmittelbar nach Applikation wird der Verdunstungsschutz aufgetragen 
bzw. aufgesprüht.
 

Nach dem Einstreichen der Bewehrung wird das umliegende Mauerwerk 
sorgfältig vorgenässt und mit der Haftschlämme
(Haftschlämme Repol HS 1) eingebürstet.

Nach dem Einbürsten der Haftschlämme Repol HS 1 wird nass in nass der 
Leichtmörtel Repol LM 20 light, Saniermörtel Repol SM 20, Saniermörtel 
Repol SM 40 in der entsprechenden Schichtdicke aufgetragen.

Die Verarbeitung
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Der Boden wird mit einem Diamantschleifgerät 
abgeschliffen.

Vorhandene mineralische Oberfläche.

Die Lithium Imprägnierung LI 12 wird auf- 
gesprüht.

Die Schlämme wird erneut aufgeschliffen.

Frisch imprägnierte Oberfläche. Ausgehärtete Betonimprägnierung TE 18.

Ausgehärtete Lithium Imprägnierung LI 12.

Die Betonimprägnierung TE 18 wird aufge-
sprüht und mittels Wischmop verteilt.

Schleifwerkzeug grob und fein.

Das Verschleifen dient zum Porenverschluss.

Die Verarbeitung
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Anwendungsgebiet
Unbewehrter- / Bewehrter Beton

BETONUNTERGRÜNDE
auf frischen Beton oder jungen Beton ●

BETONUNTERGRÜNDE
mit Saugwirkung ● ● ●

OPTISCHE MÄNGEL
Bohren, Lunker und Farbtonunterschiede ● ●

ABPLATZUNGEN
Fehlstellen von 0,5 - 2,0 cm ● ● ● ● ●

ABPLATZUNGEN
Fehlstellen von 2,0 - 5,0 cm ● ● ● ● ●

ABPLATZUNGEN
Fehlstellen mit Korrosionsschaden ● ● ● ● ● ● ●

VERANKERUNG / UNTERFÜTTERUNG
Maschinen, Stützen und Träger“ ● ●

SCHACHTRING MÖRTEL 
zum aufmörteln und ausgießen 
(bei Schachtringen)

● ●

Anwendungsgebiete



11

Prüfungskriterien bei Instandsetzungsmörtel

ÖNORM EN 1504-3

Für die einheitliche Bewertung der Konformität von Produkten 
mit den EU-Richtlinien dient ein von der EU-Kommission 
erarbeitetes Bewertungsverfahren, das Globale Konzept für 
Prüfung und Zertifizierung. In der Konformitätserklärung des 
Herstellers muss die Übereinstimmung eines Produktes mit den 
Anforderungen der relevanten EU-Richtlinien erklärt werden.

Die Prüfungskriterien:

•  Größtkorn	
•  Kapillare Wasseraufnahme
•  Verbrauch	
•  Biegezugfestigkeit
•  Wasserbedarf	
•  Haftzugsfestigkeit
•  E-Modul	
•  Druckzugfestigkeit
•  Rohdichte

Produktempfehlung
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Anwendungsgebiet
Unbewehrter- / Bewehrter Beton

BETONUNTERGRÜNDE
auf frischen Beton oder jungen Beton ●

BETONUNTERGRÜNDE
mit Saugwirkung ● ● ●

OPTISCHE MÄNGEL
Bohren, Lunker und Farbtonunterschiede ● ●

ABPLATZUNGEN
Fehlstellen von 0,5 - 2,0 cm ● ● ● ● ●

ABPLATZUNGEN
Fehlstellen von 2,0 - 5,0 cm ● ● ● ● ●

ABPLATZUNGEN
Fehlstellen mit Korrosionsschaden ● ● ● ● ● ● ●

VERANKERUNG / UNTERFÜTTERUNG
Maschinen, Stützen und Träger“ ● ●

SCHACHTRING MÖRTEL 
zum aufmörteln und ausgießen 
(bei Schachtringen)

● ●

Die Instandsetzung
Für die Betoninstandsetzung stehen hervorragende Sanierungssysteme von Murexin zur Verfügung.

Bauökonomie und Bauökologie zeichnen sich durch die hohe Wirtschaftlichkeit und die ressourcen-
sparende Herstellung der Instandsetzungssysteme aus.

Diese Materialkombinationen (Systeme) werden in der Betoninstandsetzung immer zwingender,  
da sich auf lange Sicht im Produkthaftungsgesetz Systeme durchsetzen werden. 

Verarbeitungsbetriebe können sich nicht mehr um einzelne Materialkomponenten für das jeweilige 
Anwendungsgebiet kümmern, sondern wollen auf geprüfte Systemempfehlungen zurückgreifen.



12

Produkte

Epoxy Imprägnierharz IH 16
Lösemittelfreies, transparentes, ungefülltes 
Epoxidharz-Härtersystem in 2-Komponenten zur 
Untergrundvorbehandlung, speziell zur Verfesti-
gung labiler, mürber, minderfester, mineralischer 
Untergründe und zur Risssanierung. Im Innen- und 
Außenbereich als verfestigende Imprägnierung 
stark saugender, mineralischer Untergründe, sowie 
zur Rissinjektion bei Rissbreiten bis 0,3 mm.

Verbrauch: �0,3 - 0,7 kg/m2  

(je nach Untergrund)

Brückenisolierung 
Repol EP 70 Bl
Lösemittelfreies 2-komponenten Reaktionsharz 
auf Epoxidharzbasis. Schwundfreie Aushärtung, 
schlagzäh, verseifungsbeständig, weitgehend frei 
von Spannungen gegenüber dem Untergrund. 
Im Außenbereich als Haftbrücke bei Brückensa-
nierungen (abgesandet). Mischungsverhältnis in 
Gewichtsteilen: Komp. A zu Komp. B = 2 : 1.

Verbrauch: �ca. 1,1 kg/m² je mm Schichtdicke, 
ungefüllt

Bewehrungsschutz 
Repol BS 7
1-komponentiger, zementgebundener, kunst-
stoffvergüteter Bewehrungsschutz. Durch die 
mineralische Grundkomponente und der schnell 
abbindenden Rezeptur wird eine ausgezeichnete 
Haftung auf Stahl und Beton erreicht.

Verbrauch: �0,2 kg/lfm Bewehrungseisen

Haftschlämme Repol HS 1
Fertig vorgemischte, mineralische Haftbrücke für 
horizontale, vertikale und Über-Kopf-Anwendungs-
bereiche im Rahmen des Betoninstandsetzungs-
programmes. Haftbrücke besitzt einen geringen 
Wasseranspruch, so dass auch bei Verarbeitung 
in weicher Konsistenz hohe Haftzugsfestigkeiten 
erreicht werden. Im Innen- und Außenbereich zur 
Herstellung von hochwertigen Haftbrücken für Ver-
bundestriche sowie Betoninstandsetzungsarbeiten 
auf vertikalen und horizontalen Flächen.

Verbrauch: �1,5 – 3 kg/m²ungefüllt

Epoxy Grundierharz GH 50
�Niedrigviskoses, modifiziertes, lösemittelfreies, 
unpigmentiertes, geruchsneutrales Epoxidharz-
Härtersystem in zwei Komponenten für univer-
selle Verwendung im Bauwesen. Das Material 
ist sehr emissionsarm und kann je nach Bedarf 
bauseits mit feuergetrocknetem Quarzsand hoch 
verfüllt werden. Im Innen- und Außenbereich als 
Grundierung und Kratzspachtelung für Epoxy-
Beschichtungen, zur Sanierung von Estrichrissen, 
Ausfüllen von Estrichhohlstellen im Injektionsver-
fahren, zur Herstellung von Mörtelmischungen mit 
Quarzsand zum Vergießen von Maschinenfunda-
menten und Stehern, sowie zur Herstellung von 
Dampfbremsen. 

Verbrauch: 
als Grundierung: ca. 0,25 kg/m2   
als Kratzspachtelung: ca. 0,6 kg/m2 pro mm bei 
MV: 1:1 bis 1:2,5 mit QS: 0,1-0,2 bzw. 0,3-0,8 mm 
als Grobmörtel: ca. 2,5 kg/m2 pro cm, MV: 1:10, 
QS: 0,063-3,5 
als Dampfbremse: ca. 0,45 kg/m2 (mind. 2 Lagen 
zu je 0,2-0,25 kg/m2)

Injektionspacker Repol IP 10
Hilfsmittel aus Messing, Stahl oder Kunststoff zum 
Einpressen der Dichtungsmittel bei Injektionen. 
Injektionspacker werden unterschieden in Bohrpa-
cker und Klebepacker. 

Verbrauch: ca. 6 Stk./lfm

• �zum Verpressen 
statischer Risse

• �zur Verfestigung 
von porösen und 
mangelhaften 
Untergründen

• �als Haftvermittler 
und Dampfsperre

• �schnell abbindend 
und passivierend

• �als Haftvermittler

• geruchsneutral
• niedrigviskos

• �zum Kleben, 
Schlagen oder 
Schrauben

EN 1504-2

EN 1504-2

Riss- und Untergrundverfestigung

Untergrundvorbereitung

EN 1504-7
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Produkte
Instandsetzung

Saniermörtel Repol SM 20
1-komponentiger, gebrauchsfertiger Saniermörtel 
in Pulverform mit hervorragender Haftung auf 
Beton. Repol Saniermörtel SM 20 ist chromatarm 
sowie chloridfrei und eignet sich ausgezeichnet für 
Sanierungszwecke. Im Innen- und Außenbereich 
für Schichtdicken bis zu 20 mm pro Arbeitsgang. 
Kann vertikal und horizontal, händisch oder im 
Nassspritzverfahren, aufgebracht werden. Speziell 
als Reparatur- und Reprofilierungsmörtel für 
Instandsetzungen bei Stahlbetonfassaden und bei 
Bauteilen mit mittlerer Festigkeit (z.B. Balkonde-
cken, -flächen, -ecken und -kanten, Betonfertig-
teile und Fassaden) geeignet. Sowie überall, wo 
Betonkonstruktionen von Hand ausgebessert oder 
reprofiliert werden müssen. Druckfestigkeitsklasse: 
R4, XF4

Verbrauch: �ca. 2 kg/Liter Fehlstelle (entspricht 
ca. 2 kg/m²/mm)

• �zum Reprofilieren 
und flächigen 
Beschichten

R4/XF4
EN 1504-3

Saniermörtel Repol SM 40
1-komponentiger, gebrauchsfertiger Saniermörtel 
in Pulverform mit hervorragender Haftung auf 
Beton. Repol  Saniermörtel SM 40 ist chromatarm 
sowie chloridfrei und eignet sich ausgezeichnet für 
Sanierungszwecke. Im Innen- und Außenbereich 
für Schichtdicken bis zu 40 mm pro Arbeitsgang. 
Kann vertikal und horizontal im händischen Ver-
fahren aufgebracht werden. Speziell als Reparatur- 
und Reprofilierungsmörtel für Instandsetzungen 
bei Stahlbetonfassaden und bei Bauteilen mit 
hoher Festigkeit (z.B. Konstruktions-Ingenieurbau, 
Brücken, Balkondecken, -flächen, -ecken und 
-kanten, Betonfertigteile und Fassaden) geeignet. 
Sowie überall, wo Betonkonstruktionen von Hand 
ausgebessert oder reprofiliert werden müssen. 
Druckfestigkeitsklasse: R3, XF4

Verbrauch: �ca. 2 kg/Liter Fehlstelle (entspricht 
ca. 2 kg/m²/mm)

• �zum Reprofilieren 
und flächigen 
Beschichten

Leichtmörtel Repol LM 20 
Light
1-komponentiger, gebrauchsfertiger Saniermörtel 
in Pulverform mit hervorragender Haftung auf 
Beton. Der Repol Leichtmörtel LM 20 light ist 
chromatarm sowie chloridfrei und eignet sich 
ausgezeichnet für Sanierungszwecke. Im Innen- 
und Außenbereich für Schichtdicken bis zu 80 mm 
pro Arbeitsgang. Kann vertikal händisch oder im 
Nassspritzverfahren aufgebracht werden. Speziell 
als Reparatur- und Reprofilierungsmörtel für 
Instandsetzungen bei Stahlbetonfassaden und bei 
Bauteilen mit mittlerer Festigkeit (z.B. Balkonde-
cken, -flächen, -ecken und -kanten, Betonfertig-
teile und Fassaden) geeignet. Sowie überall, wo 
Betonkonstruktionen von Hand ausgebessert oder 
reprofiliert werden müssen. Druckfestigkeitsklasse: 
R2, XF3

Verbrauch: �ca. 1,7 kg/Liter Fehlstelle (ent-
spricht ca. 1,7 kg/m²/mm)

• �zum Reprofilieren 
und flächigen 
Beschichten

R2/XF3
EN 1504-3

Reprofiliermörtel Repol RM 04
Pulverförmiger, schwindungsarmer, frost- und tau-
salzbeständiger Mörtel mit hochwertigen Kalkdolo-
mitzuschlägen gemäß ÖNORM B 3304 in exakt 
abgestufter Sieblinie. Frühschwinden wird durch 
zugesetzte quellende Substanzen kompensiert, 
dass bei entsprechender Nachbehandlung auch 
großflächige Beschichtungen rissfrei bleiben. Im  
Innen- und Außenbereich, zum Beschichten und 
Sanieren von horizontalen Betonflächen, zum Be-
tonieren von feingliedrigen Teilen, zur Herstellung 
von Ausgleichsschichten usw. Zum Verfüllen von 
Rissen in Ziegelmauerwerk.
Druckfestigkeitsklasse: R4, XF4

Verbrauch: �ca. 2,2 kg/Liter Fehlstelle (ent-
spricht ca. 2,2 kg/m²/mm)

• �als schwindkom-
pensierter Stopf-
mörtel für statische 
Reprofilierungen 
bis 40 mm

Betonspachtel Repol BS 05 G
Pulverförmige, spannungsarme, vergütete, witte-
rungs- und frostbeständige, hydraulisch abbin-
dende Spachtelmasse. Anwendung im Innen- und 
Außenbereich, zum Ausbessern von Unebenhei-
ten, Lunkern, Kiesnestern, abgebrochenen Kanten, 
Verschließen von Hohlräumen nach Montagearbei-
ten bei Betonfertigteilen, Sichtbeton etc.

Verbrauch: �ca. 1,5 kg/m² je mm Schichtdicke 
(3 mm flächig, 5 mm partiell)

R2
EN 1504-3

R3/XF4
EN 1504-3

R4/XF4
EN 1504-3
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Produkte
Instandsetzung

Betonspachtel Repol BS 10 W
Spannungsarme, atmungsfähige, mineralische, 
weiße Spachtelmasse zur händischen Verarbeitung 
auf Zement-Basis. Im Innen- und Außenbereich 
zum Glätten, Ausbessern und Spachteln von Be-
tonflächen sowie zum Ausbessern von Rissen und 
Löchern in Wand- und Deckenflächen. Untergrün-
de können Mauerwerk, Beton, Putz und andere 
mineralische Untergründe sein. Durch Beimischen 
von Repol Betonspachtel BS 05 G ist es möglich, 
verschiedene Grautöne zu erzielen, um diese den 
verschiedenen Betonuntergründen anzupassen.

Verbrauch: �ca. 1,5 kg/m² je mm Schichtdicke 
(3 mm flächig, 5 mm partiell)

Vergussmörtel Repol VS 10
Witterungs- und frostbeständig, universell innen 
und außen einsetzbar. Extrem fließfähiges Ausfül-
len von Hohlräumen auch bei kniffligen Baufor-
men. Hohe Druckfestigkeiten werden sehr schnell 
erreicht, die hohen Anfangsfestigkeiten ermöglicht 
eine Weitermontage nach einer 1/2 Stunden. 
Dadurch können Schalungen sofort entfernt 
werden. Rissfreie, volumenstabile Aushärtung, 
kraftschlüssige, hohlraumfreie Lastabtragung zum 
Untergrund. Chloridfrei, verursacht keine Korrosion 
an Stahl. Für kraftschlüssige Vergussarbeiten an 
Anker und Montagelöchern (z.B. Betonfertigtei-
len), an Straßenbahn-, Eisenbahn und Kranbahn-
schienen sowie Regalstützen. Zum Verguss von 
Schachtdeckeln (Kanaldeckel) sowie der Fugen 
zwischen Schachtrahmen und Konus bzw. Aus-
gleichsringen nach Schachtrahmenanhebung. Für 
den Verguss von Hohlräumen und Aussparungen 
von 2 bis 100 mm Querschnitt (unverfüllt), bis 150 
mm Querschnitt mit Kies der Körnung 4 bis 8 mm 
verfüllt im Mischungsverhältnis 1:1. 

Verbrauch: �ca. 2 kg je 1 Liter Fehlstelle (ent-
spricht ca. 2 kg/m²/mm)

Vergussmörtel Repol VM 30
Pulverförmiger, gebrauchsfertiger, rheoplastischer, 
schwindungsfreier Vergussmörtel mit hoher me-
chanischer  Festigkeit und ausgezeichneter Stahl- 
und Betonhaftung. Im Innen- und Außenbereich, 
zum Präzisionsvergießen von Ankerlöchern für 
Maschinen und Anlagen, auch wenn diese wieder-
holten Temperaturschwankungen unterliegen. Der 
Mörtel ist für Schichtdicken von 4 bis 150 mm in 
einem Arbeitsgang geeignet. Partiell können auch 
Schichten bis zu 30 cm ausgeführt werden.

Verbrauch: �ca. 2 kg je Liter Fehlstelle  
(entspricht ca. 2 kg/m²/mm)

Vergussmörtel Repol VM 40
Schwundkompensierter Vergussmörtel in Form 
eines gebrauchsfertigen Pulvers mit schneller 
Festigkeitsentwicklung, hoher mechanischer End-
festigkeit und ausgezeichneter Haftung auf Beton 
und Stahlbeton gemäss den Anforderungen EN 
1504-3 – Klasse R4. Im Innen- und Außenbereich, 
zum Präzisionsvergießen von Ankerlöchern für 
Maschinen und Anlagen, auch wenn diese wieder-
holten Temperaturschwankungen unterliegen. Der 
Mörtel ist für Schichtdicken von 8 bis 150 mm in 
einem Arbeitsgang geeignet. Partiell können auch 
Schichten bis zu 30 cm ausgeführt werden. XF 4 
geprüft gemäß 1504-3.

Verbrauch: �ca. 2 kg je 1 Liter Fehlstelle  
(entspricht ca. 2 kg/m²/mm)

Versetzmörtel Repol VS 20
Zementgebundener, schnell erhärtender, kunst-
offvergüteter, frost- und tauwechselbeständiger 
Versetzmörtel für händische Verarbeitung. Für 
Versetz- und Spachtelarbeiten im Innen- und 
Außenbereich bei Schachtringen sowie zur 
Hohlkehlenausbildung im Perimeterbereich unter 
Kellerabdichtungen.

Verbrauch: �ca. 2,2 kg/Liter Fehlstelle (ent-
spricht ca. 2,2 kg/m²/mm)

Betonkosmetik Repol BK 05
Pulverförmige, vergütete, witterungs- und frostbe-
ständige, schnellhärtende, hydraulisch abbindende 
Spachtelmasse. Im Innen- und Außenbereich, zum 
optischen Korrigieren von unschönen, fleckigen 
und porenreichen Betonflächen zur Erzielung von 
gleichmäßigen, glatten Oberflächen.

Verbrauch: �1,4 kg/m² je nach Lunkerbild

R2
EN 1504-3

R2
EN 1504-3

• �verschiedene 
Grautöne erzielbar

• �an den Betonun-
tergrund farblich 
anpassbar

• �hohe Anfangs-
festigkeiten für 
schnellstmögliche 
Belastung

• �Lunkerspachtel
• �Ausbesserungen 

bei Transportschä-
den im Betonfertig-
teilbau

EN 1504-6

EN 1504-6

R4/XF4
EN 1504-3
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Produkte
Nachbehandlung der Oberflächensysteme

Silikonimprägnierung Repol S 4
Gebrauchsfertiges, 1-komponentiges, transparen-
tes, lösemittelhältiges Fassadenimprägnierungs-
mittel mit sehr guter Alkalibeständigkeit auf Basis 
eines oligomeren Siloxanes. Bildet eine hydropho-
be Oberfläche, wodurch Salzausblühung, Moos-
wuchs und Schimmelbildung verringert werden 
und die Reinigbarkeit der Oberfläche verbessert 
wird. Geprüftes Oberflächenschutzsystem gemäß 
EN 1504-2. Zur Imprägnierung von Sichtbeton, 
Waschbeton, Gasbeton, Faserzement, Naturstei-
nen aller Art, mineralischen Putzen, Verblend- und 
Vormauerziegel sowie Klinker. Als prophylaktischer 
Schutz vor Verunreinigungen – erleichtert das 
Entfernen von Graffitis mit Graffitireinigern. 

Verbrauch: �0,2 – 0,5 l/m² je nach Saugfähigkeit 
des Untergrundes

Betonimprägnierung NE 24
Gebrauchsfertiges, 1-komponentiges, transpa-
rentes, lösemittelhältiges Imprägnierungsmittel 
mit sehr guter Alkalibeständigkeit auf Basis eines 
oligomeren Siloxanes. Bildet eine hydrophobe, 
wasser- und ölabweisende Oberfläche, wodurch 
die Reinigbarkeit der Oberfläche verbessert wird. 
Der ausgehärtete Oberflächenschutz ist dampfdif-
fusionsoffen und UV-stabil. Je nach Qualität und 
Saugverhalten des Untergrundes wird oberfläch-
lich ein dementsprechender Nasseffekt erzielt. 
Zur Imprägnierung von mineralischen Oberflächen 
wie z.B. Beton, Zementestrich, mineralischen 
Fließmassen, etc.

Verbrauch: �0,05-0,1 l/m² je nach Saugfähigkeit 
des Untergrundes

Betonimprägnierung TE 18
Gebrauchsfertiger, einkomponentiger, transpa-
renter, lösemittelhältiger, dampfdiffusions-offener 
Oberflächenschutz ohne Nasseffekt. Zur Impräg-
nierung von mineralischen Oberflächen wie z.B. 
Beton, Zementestrich, Fließmassen, etc.

Verbrauch: �0,05-0,1 kg/m² je nach Saugfähig-
keit des Untergrundes

Verdunstungsschutz LF 100
Lösemittelfreies, sprühfähiges, rasch wirksames, 
ergiebiges, abwitterndes Nachbehandlungs-
mittel mit hoher Sperrwirkung gegen vorzeitige 
Wasserverdunstung. Im Innen- und Außenbereich, 
zur Nachbehandlung von frisch hergestelltem 
Beton und Zementmörtel vor zu rascher Austrock-
nung bei Sonnen- und Windeinwirkung, sowie im 
Innenbereich zur Erstpflege von Magnesit- und 
Anhydritflächen.

Verbrauch: �ca. 0,15 - 0,20 kg /m²

Verdunstungsschutz LF 3
Lösemittelfreies, sprühfähiges, rasch wirksames, 
ergiebiges, abwitterndes Nachbehandlungsmittel 
mit hoher Sperrwirkung gegen vorzeitige Wasser-
verdunstung. Im Innen- und Außenbereich, zur 
Nachbehandlung von frisch hergestelltem Beton 
und Zementmörtel vor zu rascher Austrocknung 
bei Sonnen- und Windeinwirkung.

Verbrauch: �ca. 0,15 – 0,20 kg/m2

Epoxyimprägnierung Repol EP 1
Farbloses, tiefenwirkendes, lösemittelhältiges 
Epoxidharzsystem zur Imprägnierung und Versie-
gelung von zementgebundenen Werkstoffen, auch 
auf mattfeuchtem Untergrund. Gut chemikalien-, öl-, 
säure- und treibstoffbeständig. Mischungsverhältnis 
in Volumsteilen:  
Komp. A zu Komp. B = 1 : 1. XF4

Verbrauch: �ca. 0,10 – 0,20 Liter/m² je Anstrich.  
1 – 3 Anstriche werden empfohlen

Lithium Imprägnierung LI 12 
Gebrauchsfertiges, mattes, einkomponentiges, 
transparentes, lösemittelfreies, dampfdiffusionsof-
fenes, UV-stabiles Imprägnierungsmittel mit sehr 
guter Alkalibeständigkeit auf Lithium-Silikat-Basis. 
Im Innen- und Außenbereich zur Imprägnierung 
und Erhöhung der Oberflächenfestigkeit von mi-
neralischen Oberflächen wie zB Beton, Zemente-
strich, Fließmassen, etc. 

Verbrauch: �0,05-0,1 kg/m² je nach Saugfähig-
keit des Untergrundes

Boden-/Wandimprägnierung IG 03
Lösemittelfreie, staubbindende, mineralische, 
oberflächenverfestigende Imprägnierung für mine-
ralische Untergründe. Bewirkt eine Oberflächen-
verkieselung und erhöht dadurch die mechanische 
Abriebfestigkeit. Weiters wird durch das hohe 
Eindringverhalten eine imprägnierte, wasser- und 
schmutzabweisende Oberfläche erzielt. Im Innen- 
und Außenbereich auf horizontalen und vertikalen, 
mineralischen Bauteilen. Auch geeignet auf Ziegel-
gewölben bzw.  Natur- und Kunststeinmauerwer-
ken. In Bereichen wie Werkstätten, Kellerräumen, 
Gewölben, Dachböden, Lagerräumen etc. zur 
Verbesserung der Reinigbarkeit und Verfestigung 
sandender Oberflächen.

Verbrauch: �ca. 0,3 kg/m2 je nach Saugfähig-
keit des Untergrundes
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